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Des Bettages wegen erſcheint 


die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Donnerſtag, den 8, Mai, Nachm. 5 Uhr. 


— 1 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
BER 6. Mai, 7 dir Abends. 
Berlin, 6. Mai. Reichstag. Bei der dritten 
Leſung des Münzgeſetzes erklärte ſich Präſident 
Delbrück im Einverſtändniß mit der Ausprägun 
ener Fünfmarkſtücke neben den ſilbernen Fün 
markſtücken und ſprach ſich entſchieden gegen die 
usprägung von Zweimarkſtücken aus. Der Reichs⸗ 
ag genehmigte mit größter Majorität die Aus⸗ 
prägung goldener und filberner Fünfmarkſtücke 
und hielt in zweiter Leſung die beſchloſſene Aus⸗ 
prägung von Zweimarkſtücken bei Namensabſtim⸗ 
ng mit 130 gegen 102 Stimmen aufrecht. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Genf, 5. Mai. Der Pater Hiacynth hat 
eftern in einem Privatlokal Meſſe nach katholiſchem 
Ritus geleſen. Die Anzahl der Zuhörer betrug 
etwa 1200. In den katholiſchen Kirchen iſt gleich⸗ 
eitig die Excommunicationsperfügung gegen die 
beilnehmer an dem von demſelben geleiteten Got⸗ 
tesdienſte verleſen worden. 
Kom, 5. Mai. Der Miniſterpräſident Lanza 
machte in der heutigen Sitzung der Deputirtenkam⸗ 
mer die Mit heilung, daß das Minifterium, nachdem 
der König die Demiſſion deſſelben nicht angenommen 
babe, im Amte bleiben werde. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent zeigte darauf der Kammer an, daß der Geſetz⸗ 
entwurf über den Bau des Kriegsarſenals in Tarent 
zurückgezogen und anſtatt deſſelben eine mit dem 
Budget im Einklang ſtehende neue Vorlage einge⸗ 
bracht werden ſolle. 


A Deutſchland. 

«„ Berlin, 5. Mai. Aus dem hieſigen 
ſiſchen Botſchaftshotel gelangen Mittheilungen 
über die Zwecke und Ziele des Beſuches Kaiſer 
ilhelms in Petersburg in unſere politiſchen Kreiſe, 
die ſich nur in einem Punkte von diesſeitigen officiöfen 
Auffaffungen unterſcheiden. Die Beziehungen 
zwiſchen Rußland und Oeſterreich haben dem ⸗ 
zufolge noch nicht jene Intimität erreicht, welche den 
Bemühungen der deutſchen Politil zugeſchrieben 

Wurde Die ber e Reiſe des Kaisers 


cuß land nach Wien iſt allerdings vom deutſchen 
Kaijer lebhaft befürwortet worden, aber der Auf. 
thalt des Czars in aba arg vürfte ſich 
uur auf vier, anfiatt auf zehn Tage erſtrecken, wie 
in der Wiener Hofburg angenommen wurde. Er 
folgt keine Aenderung in dieſen Dispofitionen des 
ruſſiſchen Raifers, fo dürfte ſich Franz Joſeph 1 755 
Aa derade finden, im nächſten Herbſt oder inter 
einen Gegenbeſuch in Petersburg zu machen. — De 
Refolution, welche der Reichstag gegen die e 5 
des gemeinſchaftlichen Tagens der geſetzzebende 
Körperſchaften faſſen fol, wird den Paſſus enthalten, 
daß kein Speclal⸗Landtag während der Sitzungs zei 
des veutſchen Reichstages ſich verſammeln dürfe. — 
Die Centrums fraction des Meichstages hat die ber 
abſichtigte Interpellation über die Aus weiſung 
des Generalvicars Rapp aus Straß burg nicht 
definitiv fallen gelaſſen. Aus Elſaß⸗Lothriagen 


Ein neues Werk über Luther's Sprache. 


Unter den Gründern und Wohlthätern deutſcher 
Nation gebührt ein Ehrenplatz dem Wittenberger 
ormalor ſchon deshalb, weil wir ihm die Literatur⸗ 
ache verdanken, vermöge deren längſt vor der 
Aufrichtung des neuen Reiches die munvartlich ge⸗ 
ſpaltene Vielheſt unſerer Volksſtämme in der Gemein- 
ſamkeit eigenartiger geiſtiger Strebungen ein Band 
der Einigung gefunden hat. Luther 's Bibelüberſetzung 
übte ſo mächtige Wirkungen. Nicht als ob ſie die 
erſte in unſerer Mutterſprache geweſen wäre und 
durch den Reiz der Neuheit angezogen hätte; um 
das Jahr 1500 zählte man ſchon ein volles Dutzend 
Bibelausgaben in oberdeutſcher Sprache, ſo wie die 
Kölner und die Lübecker niederdeutſche Bibel von 
1480 und 1494; ſondern darauf beruhte das Verdien 
des Reformators, daß er in einem Zeitpunkte höchſter 
xeligiöſer und nationaler Erregung die heiligen 
Schriften zu einem Mittel der Befreiung aus geiſtiger 
Knechtſchaft und dadurch zu einem bald von ſede m 
eleſenen, auswendig gelernten und auch in den 
inzelheiten ſeiner Form als nachahmungswerthe 


Autorität geltenden Buche machte, und daß er gleich 
eitig ihren Inhalt in das Gewand jener Schreibart | d 


ete, welche für den Gebrauch der Verwaltung in 
der taiferlichen Reichslanzlei aus der er 
ehrerer Mundarten, des öſterreichiſchen, mittel» 
deutſchen und zu kleinem Theile des Midetdie Pie 
en, die Fähigkeit in ſich trug, über die 0 a 
Ge ma elle e mi ie ee 
e ſchoͤpferiſche That, m 8 
vieſe Geſchäftsſprache als die „gemeine deutſche, den 
Oberländern und Niederländern verſtändliche, von 
allen Königen ‚end Fürſten in Deutſchland beſolgte 
Sprache 11 er fülle und auf ein großes, von idea; 
u re un doch et oe 
. allen Richtungen des wirk⸗ 
fan Lebens iur Werk 3 Es konnte 
dies nur 8 — Ueberſetzer das über⸗ 
anne e DL nd De gm gl 
en Kra en Perſön⸗ 
lichkeit durchdrang und 1 den Stempel ſeines 
Geiſtes aufdrückte. Nur ſo onnte das Ergebuiß 
feines titaniſchen Ringens eine „erſte Offenbarung 


der deutſchen Sprache in ihrer ganzen gemüthlichen, | T 


ſen und poetiſchen Stärke“ werden. 
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ſelbſt ſollen von ultramontaner Seite Bedenken gegen 1872), fo ſteht es doch noch durch Tonnenzahl und außerhalb des Marineetate, alſo die Deckung der⸗ 


einen parlamentariſchen Schritt erhoben worden ſein, 
der ohne Folgen bleiben müßte. Es wurde geltend 
gemacht, daß während der Dictaturperiode den Ber 
hörden die volle Ausübung aller Strafmittel über⸗ 
tragen ſei und der Befig des Indigenats den frommen 
Pater Rapp ebenſo wenig vor der Aus weiſung ſchützen 
konnte, ale feine Confratres ferner davor geſchützt ſeien. 
Ob dieſe Erwägungen auf die ultramontaue Fraction 
gegenwärtig ihre Wirtſamkeit verloren haben, willen 
wir nicht. Die Einbringung der Jaterpellation 
würde es jedenfalls beweiſen. — Die Arbeiten 
der Commiſſion für das Civilehegeſetz werden 
nach der Auffaſſung ihrer Mitglieder mehrere Wochen 
in Anſpruch nehmen, ſo daß es noch fraglich iſt, ob 
ſich der Reichstag inmitten der Budgetberathung mit 
dieſer ſchwierigen Materie beſchäftigen kann. Von 
derſelben Seite will man nicht zugeben, das das 
Geſetz über die Standesregliſter einen integrirenden 
Theil des Civilehegeſetzes bilden ſol. Daſſelbe 
würde dem Reichstage ſeparat vorgelegt werden 
müſſen. — Zwiſchen den Präſtdenten des Reichs⸗ 
tages und des Abgeordnetenhauſes wurde eine Ver⸗ 
eindarung über die Eintheilung der Sitzung en 
geſucht und, wie man in Abgeordnetenkreiſen ſagt, 
auch gefunden. Ob ſich die daran knüpfenden Hoff⸗ 
nungen des Präſidenten v. Forckenbeck erfüllen, der 
die Geſchäfte des Abgeordneienhauſes in etwa zehn 
bis zwölf Tagen abwickeln will, daran wurde im 
Saale am Dönhofsplatze doch gezweifelt. So lange 
das Anleihegeſetz von 120 Millionen an der „Itzen⸗ 
plitfrage“ zu ſcheitern drohte, hat man die Einbrin⸗ 
gung der Vorlage nichts weniger als gewünſcht; feit- 
dem aber der Hanbelsmintfier fein Scheiden aus dem 
Amte mit einem unbeſtimmten Urlaub einleitete, hat 
die Stellung der Parteien im Hauſe gewechſelt. 
Giebt der Unterſtaatsſecretär Dr. Achenbach die ge⸗ 
forderten Garantien für eine gute Eiſenbahnpolitik, 
ſo wird er ſelbſt die Stimmen der zähen Oſtpreußen 
für die Anleihe erhalten. Das will immerhin etwas 
bedeuten, weil die Repräſentanten der öſtlichen Pro⸗ 
vinzen die Intereſſen ihrer Kreiſe durch die einfeitige 
Eiſenbahnanleihe benachtheiligt ſehen und die Ver⸗ 
tagung der Vorlage bis zur nächſten Seſſton befür- 
wertet hätten. Die Mojorität des Hauſes wird ſich 
nun wahrſcheinlich dafür ausſprechen, daß man in 
die Berathung des Geſetzentwurfs eintritt. In dieſem 
Falle bürften die beiden Häufer des Landtages mit 
der Erledigung dieſer und anderer wichtigen Vor⸗ 
lagen kaum in zehn Tagen fertig werden. 

— Die Zahl der Schiffe und Dampfer der 
deutſchen Handelsflotte betrug am Schluſſe des Jah⸗ 
ces 1872 überhaupt 3429, darunter 186 Dampfer 
mit einer Tragfähigkeit von 1,192,962 Tonnen. Von 
Schiffen über 30,000 Tonnen beſaßen: Bremen 257, 
Hamburg 408, Roſtock 377, Stettin 227, Danzig 
130, Stralſund 278, Barth 235, Memel 103, Eis- 
fleth 114, Papenburg 185; über 15,000 Tonnen: 
Brake 169, Blankeneſe 118, Geeſtemünde 37, Wol⸗ 
gaſt 63, Greifswald 55, Altona 43; über 6000 
Tonnen: Apeurade 52, Ueckermünde 37, Kiel 96, 
Lübeck 48, Rügenwalde 39, Emden 87, Swinemünde 
36, Anklam 26, Pillau 14, Leer 45, Colberg 37, 
Großefehn 54 Schiffe. — Hogleich Bremen's 
Rhederei zurückgeht ſeit dem Jahre 1869 (vie Zahl 
einer Schiffe beteug 1869: 310 gegen 257 im Fahre 


Lautgeſetzen bewahren wir noch heute die Sprache, 
die Luther ſchrieb, in dem Wortſchatz iſt verhältniß⸗ 
mäßig Weniges ſeitdem gewandelt, Veraltet's aus- 
geitoßen, Neues hinzugethan, aber im Satzbau und 
der Wortſtellung, dieſem ſeinſten Ausdrucke der 
geiftigen Eigenthümlichkeit, weichen wir in vielen 
und wichtigen Stücken von feiner Schreibweiſe a®. 
Nicht ohne Grund, denn theilweiſe ift unſere Denk⸗ 
art überhaupt eine andere e theils ſchied 
das ſprachliche Gefühl der Geſammtheit eine Anzahl 
folder Bildungen aus, welche allzu individuelle Aus- 
fläffe der Perſönlichleit Luthers waren. Dieſe Unter⸗ 
ſchiede und ihre Urſachen zu wiſſenſchaftlicher Er⸗ 
kenntniß bringen, heißt eine der tiefſten Wurzeln 
unſeres nationalen Lebens bloßlegen, und jede Arbeit 
ift dankenswerth, welche, der ganzen großen Gemeinde 


ftl der Gebildeten verſtändlich, uns auf dem Wege dahin 


um ein merkliches Stück fördert. Gleichwohl iſt 
Luthers Sprache bisher in viel geringerem Maße, 
als man meinen ſollte, Gegenſtand monograpbiſcher 
Unterſuchungen geworden, ſelbſt die verdienſtlichen 
neueren Fotſchungen eines Wetzel, Opitz, Jütting 
und Dietz über dieſelbe bewegen ſich ganz oder 
größtentheils auf anderen Gebieten als demjenigen 
er Syntax. Mit um fo größerem Intereſſe wird 
man daher die erſte eingehende Arbeit über letztere 
begrüßen“), zumal ſie derſelben bewährten Feder ent⸗ 
ſtammt, welche uns bereits früher durch das werthvolle 
Buch „Göthe's Sprache und ihr Geiſt“ und durch kleinere 
Abhandlungen über Leſſing den Stil der beiden 
m Dichter ihrem inneren Baue nach verſtänd⸗ 
lich gemacht hat. Es iſt eine reife Frucht mehrlähri⸗ 
ger anhaltender Beſchäftigung mit der Sache, für 
welche neben einer ausgebreiteten gemeinnützig en 
Thätigkeit der Berfaſſer feine nach langem, geſegne⸗ 
ten Wirken im Schulamt fo wohlverdiente Muße 
verwandte. Noch nicht die hiſtoriſchen Geſichtspuntte 
der vergleichenden Schule, welche durch Delbrück, 
Windiſch und Erdmann ſo eben die erſten Spaten⸗ 
ftihe auf dem Felde der Syntax verſuchte, kamen 
hier zur Geltung, aber mit erfolgreicher Uebertra⸗ 
gung der in der griechiſchen und lateiniſchen Gram⸗ 


) Aug. Lehmann, Dr., Gymnaſtaldirector a. D., 
Luthers Sprache in ſeiner Ueberſezung des Neuen 
eſtaments. Nebſt einem Wörterbuche. Halle 1873, 


Größe der Schiffskörper, der Segler wie der Dam⸗ 
pfer, an der Spitze der Rhederei Deutſchlands, ſeine 


lotte mißt k der ganzen deutſchen Handelsflotte, at . 
N 5 - 8 l die Fall, daß Biſchof Eugenius Lachat ſich wirklich bei⸗ 
kommen laſſen ſollte, 
Dagegen Olten die angedrohte Excommunication auszuſprechen 
amburg, und überhaupt noch biſchöfliche Funtionen, wel he 


übertrifft die von Mecklenburg um die Hälfte, 
von Oldenburg um das dreifache, und iſt halb fo 
groß als die ganze preußiſche Oftfeeflotte. 
hat die zweitmächtigſte Flotte, die von H 


ſelben aus den Matricularbeiträgen in Aus ſicht nimmt. 


Schweiz. 
Bern, 1. Mat. Der Bundesrath hat für den 


gegen den Pfarrer Herzog in 


Bremen in der Tonnenzahl der Dampfer nunmehr das Gebiet der fünf ihn nicht mehr anerkennenden 


überholt. 


Dizeeſanſtände betreffen, vom Gebiete des Cantons 


— Seitens der Abgg. v. Behr, v. Below, Dr. Luzern oder einem anderen Theile der Schweiz aus 
Birnbaum und Krieger (Lauenburg) iſt beim Reichs- | auszuüben, feine fofortige Ausweiſung aus der 
tag ein Antrag auf Annahme eines Geſetzentwurfs, Schweiz beſchloſſen. Auch die Luzerner Regierung 


betreffend die Abänderung des Vereins zolltarifs ein⸗ 
gebracht worden. Derſelbe lautet: „S. 1. Vom 
Eingang szoll werden fortan befreit: 1) Eiſen und 


iſt, trotzdem daß ſie mit Zug den Biſchof Eugenius 


noch als ihren Biſchof anerkennt, durchaus nicht ge⸗ 
ſonnen, durch denſelben das gute Einvernehmen, in 


Stahl, Eiſen⸗ und Stahlwaaren, wie ſolche unter welchem fte ſeither mit den übrigen Ständen gelebt 
No. 6 a. b. einſchließlich Anmerkung 1-4 e. d. e. hat, flören zu laſſen, wie dies die Thatſache beweiſt, 
und 2 des unterm 23. Mai 1870 bekannt gemachten, daz fie ſchon vor dem Proteſte der Solotburner 
mit dem 1. October 1870 in Wirkſamkeit getretenen] Regierung gegen die Fortamtirung des Biſchofs und 
Vereins⸗Zolltarifs, 2) Maſchinen und Fahrzeuge, die dem Pfarrer Herzog angedrohte Ercommunication 


wie ſolche unter No. 15 b. 1 und 2 d. 2 einſchließ⸗ 


ſich in dieſem Sinne ihm gegenüber ausgeſprochen 


lich Anmerkung zu d. deſſelben Tarifs aufgeführt und ihm auch den fo eben erwähnten Proteſt in Ab» 
find. § 2. Alle entgegenſtehenden bisberigen Vor- ſchrift mit der Aufforderung zugeſtellt hat, demſelben 


ſchriften werden hiermit aufgehoben. 
genwärtige Geſetz tritt mit dem 1. Januar 1874 
in Kraft.“ — 


§ 3. Das ge- zu entſprechen. 


gland. 
London, 3. Mai. Die Kaiſerin Eugenie 


— Im Reichstage courſirt gegenwärtig eine iſt heute um 1 Uhr nach Windſor abgereiſt, um der 


Interpellation der Abg. v. Denzin u. 


Gen. zur Uns) Königin Victoria einen Beſuch zu machen, wird aber 


terſchrift und findet bei allen Parteien Unterftügung, heute noch nach Chiſelhurſt zu ücktehren. 


welche an das Reichs kanzleramt die Anfrage richtet, 
ob noch in dieſer Seſſion eine Vorlage zu erwarten 
iſt, welche in Fällen von Streitigleiten zwiſchen Ar⸗ 
beitgeber und Arbeitnehmer über dieſenigen geſetzli⸗ 
chen Mittel Beſtimmungen trifft, die bei etwa vor⸗ 
kommenden Ausſchreitungen und Exceſſen zur An⸗ 
wendung gelangen ſollen. 

— Zu den Beſprechungen über die Beſtrafung des 
Bruches von Arbeits⸗Contracten waren von 
den verſchledenen Fractionen des Reichstags als 
Delegirte gewählt: von den Natfonalliberalen die 
Abgg. Lasker, Dr. Hammacher und Meyer (Thorn); 
von der Fortſchrittspartei die Abgg. Dr. Minckwitz 
und Dr. Bands; von der liberalen Reichspartei die 
Abgg. Ackermann, Fiſcher (Augsburg) und Overweg; 
von der deutſchen Reichspartei die Abgg. Stumm 
und v. Kardorff; von der Centrumsfraction die 
Abgg. v. Lenthe und Probſt; von der conſervativen 
Fraction die Abgg. v. Helldorff, Wilmanns, v. Min⸗ 
nigerode, v. Denzin und Dr. Grimm. 

— Die Erklärung des Präſtdenten Delbrück 
betreffend die Beſchaffung der Geldmittel, welche bis 
zum Jahre 1882 für die Ausführung des neuen 
Flottengründungsplanes nothwendig ſind, läßt 
erkennen, daß nach der Anſicht der Reichsregierung 
die Summe von ca. 43 Millionen, welche nach Ab⸗ 
zug des Bedarfs für 1873 und 74 zu beſchoffen 
bleibt, nicht wie dieſer aus den zu Reichs wecken 
reſervirten 1%, Milliarden der franzöſiſchen Kriegs⸗ 
entſchädigung, ſondern aus dem zur Vertheilung an 
die einzelnen Staaten beſtimmten Reſte gedeckt wer⸗ 
den fol. Bei den Ausſchuzberathungen iſt dieſe 
Abſicht — wie man der „M. Z.“ ſchreibt — bis 
letzt nicht durchgedrungen, da der Bericht der Aus⸗ 
ſchüſſe an den Bundes rath die jährliche Beſchluß⸗ 
faſſung über die zur Verwendung kommende Summe 
matik erprobten Methode auf das Deuifche iſt eine 
wichtige Vorarbeit, ein Stück feſter und gediegener 
Grundlage für eine künftige geſchichtliche Behandlung 
des deutſchen Satzbaus geſchaffen, in einer lichtvoll 
geordneten reichen Fülle ſcharfſinniger und feiner 
Beobachtungen der Thatbeſtand des Luther'ſchen 
Sprachgebrauchs in ſeiner Uebereinſtimmung mit 
und ſeiner Abweichung von der Sprache der Jetzt⸗ 
zeit und theilweiſe rückwärts des Nibelungenliedes 
dargelegt. Wir müſſen uns verſagen, auf den reichen 
Inhalt des Baches im Einzelnen einzugehen; unſere 
Abſicht war nur, alle diejenigen, welchen es Freude 
macht, die bis dahin mehr empfundene als verſtandeue 
Eigenart der kernigen Redeweiſe Luthers ſich llar zu 
machen und wahrzunehmen, worin ihre mächtige Fülle 
und Gefügigkeit, ihre einfache Kraft, feierliche Größe, 
lautere Klacheit und feſte Sicherheit beruht, darauf 
hinzuweiſen, daß ſie nicht allein zur Belehrung, ſon⸗ 
dern mit Genuß an der kundigen Hand des Ver⸗ 
faſſers den Wortgarten der Bibelüberſetzung durch⸗ 
wandern und die einzelnen Gewächſe in verwand- 
ſchaftliche, das innewohnende Geſetz und ihre unter⸗ 
ſcheidende Geſtalt Duft und Farbe deutlich machende 
Reihen, die Reihen in Beete, die Beete in zwei 
große Hauptabtheilungen „der Satz an ſich“ und 
„Verbindung der Sätze“ gefällig und geſchmackvoll 
geordnet ſehen werden. 


Ausſtellung von Rettungsgeräthſchaften 
in London. 

Die Ausſtellung von Rettungsgerälhſchaften, 
welche auf Veranlaſſung des Comités zur Unter⸗ 
ſtützung der Northfleet⸗Verunglückten in London Tas 
vern en wurde, fand am 26. na ms 
einen intereſſanten und zugleich practiſch wichtigen 
Abſchluß in einer vergleichenden Ausführung der 
verſchiedenen Lichtſignale auf dem Serpentine — 
dem Waſſer im Hyde Park. Da es Sonnabend 
Aben) war, wohnte der Vorſtellung natürlich ein 
zahlreiches Publikum bei, welches in den maunig⸗ 
fachen Signalen ein Feuerwerk zu feinem Amuſe⸗ 
ment vermuthete und dankbarſt applaudirte, ſo oft 
ſich das Nützliche mit dem pyrotechniſch Schönen 
vereint fand. Die Sammlung umfaßte 57 Signale, 
für verſchiedene Fälle berechnet und von 21 Erfin⸗ 


Frankreich. 

Paris, 4. Mai. Geſtern fand in Verſailles 
eine Verſammlung der Royaliſten ſtatt. as wurde 
kein Beſchluß gefaßt, aber die anficht war vorherrſchend, 
daß Thiers gezwungen werden müſſe, ein neues 
Miniſterlum aus Mitgliedern der Rechten zu wählen 
und die revolutionäre Propaganda zu bekämpfen. 


Das Blatt „Aſſemblé Nationale“ (das unterdrückt 


wurde, weil es den Fürſten Bismarck für verrückt 
erklärt hatte) hat die Erlaubniß zum Wiedererſcheinen 
erhalten. — Nach einer Depeſche der „Reéoubl q ic 
Frangaiſe“ wäre Garibaldinicht, wie andere B ätter 
meldeten, erkrankt. — Heute wurde in den hieſigen 
Kirchen ein Hirtenbrief des Pariſer Erzbiſchofs über 
die Pflichten der Reichen gegen die Armen verleſen. 
Guibert will durch das Chriſtenthum die fociale 


Frage löſen, bringt aber nur vor, was längſt geſagt 


worden iſt. 


Spanten. 

Madrid, 3. Mai. Martos, der frühere Cor⸗ 
tespräſident, wurde in Vitoria, als er aus dem Ei⸗ 
ſenbahnwagen ſtieg, verhaftet. Die Candidaten der 
Provinzialdeputation des Guipuzcoa find ſämmtlich 
Republikaner. 


Danzig, den 7. Mai. 


[Stadtverordneten⸗Sitzung am 6. Mal.] 
Vorſitzender Hr. Com merzienrath Bif oft; der Ma⸗ 
gitrat iſt durch die HH. Bürgermeiſter Dr. Ling, 
Stadträthe Strauß und Hirſch vertreten. Den Herren 
Bernide, Hendewerck und Fiſcher wird ein mebr⸗ 
wöchentlicher Urlaub ertbeilt. — Die Reolſion des 
ſtädtiſchen Leihamts ergab am 15 April c. 
fänderbeſtand von 21,283 Stück, deliehen mit 
65.748 , genen. 21,744, belichen mit 66 479 
h am 15. Merz c. — Ein von Königeberg 
eingegangenes Ex- mplar des dortigen Stadthaus⸗ 
PPP 


Ueber ven relativen Werih der concurri renden Sig⸗ 


= 


nale läßt ſich beute ſchwer ein Urtheil fall n. Copi⸗ 


tain Colomb's Nothſignal fol bei klarem Wetter 20 
Seemeilen weit ſichtbar ſein; es wurde durch Ein⸗ 
puſten von Magnefinmpulver in eine Spirituslampe 
erzeugt, iſt alſo einfach, billig und läßt ſich den Um⸗ 
ſtänden gemäß regeln. Noch ar ffälliger it Pain's 


Nothſignal, welches ſich durch Reibung entzündet, 


mehrere Sekunden lang ruhig brennt, dann auf ein⸗ 
mal 7—800 Fuß hoch in die Luft ſteigt und mit 
lautem Knall und intenſivem Lichteffect explodert. 


Einen anderen aber gleich nützlichen Zweck verfolgt 


das Signallicht von Helmes: daſſelbe kann in waſſer⸗ 
dichten Gefäßen verpackt werden, entzündet ſich durch 
Berührung mit dem Waſſer und breunt mit inten⸗ 
ſtver, 7—8 Seemeilen weit ſichtbarer Flomaft eine 
halbe Stunde lang. Es kann im Unglücke falle da⸗ 
ber der ſchwimmenden Mannſchaft als Sammelſig⸗ 
nal bei ausgeworfenen Rettungsmitteln und den ab⸗ 
geſandten Neitun;sbocten als Zeichen, wo ſich die 
Verunglückten befinden, dienen. Zu dieſem Behuſe 
läßt es ſich auch mit Reuungsgürteln verbinden. 
Admiral Hall hat einen ewas complicirten Apparat 
zur Ausftelung gebracht. der neben drei intenſioen 
Lichtern auch Ziffern bis zu dreiſtelligen Combina⸗ 
tionen zur Anwendung brirgt. Die letz eren ſind na ⸗ 


türlich nur auf kurze Entfernung bin ſichtbar. Viel 


Aufmerkſamkeit iſt dem wichtigen Problem zugewen⸗ 
det worden, die Richtung des Laufes eines 
Schiffes bei Nacht anzuzeigen. Hiedurch laſſen 
ſich viele der Zuſammenfföße verhindern, die zwilchen 
ſchnell ſegelnden Dampfern häufig vorkommen. Comes 
modore Sir F. Bl ckwood hat zu dieſem Zweck einen 
Apparat aus Reflectoren und Röhren combiuict, der 
durch Stellung des Steuerruders allein, durch on⸗ 
ſcheinende Verdoppelung des gewöhnlichen 2 des 
auf einer Seite die Richtung des Laufes indicırt, 
Nicholl hat eine in der En fernung deuflichere Vor⸗ 
richtang conſtruirt, die durch das Aufzleiten einer 
bewegtichen Laterne am Maſte je zu eıner rothen 
oder grünen Glaslinſe die Richtung der Fahrt, ob 
rechts oder links, anzeigt. Der Bericht der Jury 
liegt noch nicht vor, in feemännifhen Kreiſen wird 
jedoch die Vorſtellung als eine höchſt glückliche be⸗ 
zeichnet, von der ſich jedenfulls eine Verbeſſerung 


dern aus geſtellt. Manche find Nothſignale, andere) unjeres Signalweſens erwarten läßt. 


ſollen nur zur gewöhnlichen Zeichenſprache dienen. 


— 


einen 


ſaltsetats pro 1873 wird im Büreau ausgelegt. — Die 
Abſetzung verſchiedener kleiner abgelöfter Grundzins⸗ 
beträge vom Etat wird genehmigt. — Für Heizung der 
rathhäuslichen Räume und Dienſtwohnungen werden 
200 % 28 S 7 A pro 1872 nachbewilligt. — Als 
Beihilfe zur Beſeitigung von Vorbauten zc. werden be 
willigt; 1) dem Kaufmann Rofentyal (1. Damm Nr. 19) 
50 & baar und Trottoirvergütung 10 %; 2) der Wittwe 
Bartſch (Junkergaſſe Nr. 7) 40 % baar und freies 
un 3) dem Buchhalter Raddatz (Johannisgaſſe 


) 180 % baar und freies Troitoir ; 4) dem Hotels | d 


beſitzer Waſſermann (Vorſtädtiſchen Graben Nr. 18) 
freics Trottolr; 5) dem Schuhmacher Klemſtein (Häter⸗ 

afie Nr. 17) freies Trottoir. — Für Herſtellung der 

tenfilien in der neu einzurichtenden Quinta des gms 
naſiums und die ſonſt dazu vöthigen baulichen Einrich⸗ 
tungen werden 400 % bewilligt. — Die Verpachtung 
der Fiſchereinutzung in der fog. Kolle dei Neufähr an 
den Eigentbümer Rucks in Neufähr gegen 30  jäbr: 
lichen Pachtzins auf 6 Jahre wird genehmigt. — Die 
K. Regierung hat in Anregung gebracht, ob es nicht an 


der Zeit ſei, den biefinen Dom iniks markt fortan auf] bi 


ie Dauer von 14 Tagen zu beſchränken. Magiſtrat 


Reinigungsapparate baben ſchon ſeit längerer Zeit nicht 
mehr ausgereicht. Nach einem vom Ingenieur Gareis 
in Köln gefertigten Project ſoll ein neuer Bee 
apparat aufgeſtellt werden. Die Anfertigung deſſelben 
iſt der hieſigen Maſchinenbau⸗Actiengeſellſchaft aufge⸗ 
eben worden. Die Koſten dafür werden ca. 16,000 

tragen. Im Zuſammenhang biermit ſoll auch die 
Condenſation umgebaut und das jetzt 10zöllige Be⸗ 
triebsrohr gegen ein W N umgetauſcht werden. 
Die Geſammtkoſten einſchließlich alles Materials wer: 
en 20,000 . nicht erreichen. 2) Das gegenwärtige 
Reinigungshaus muß verlängert und die Umfaſſungs⸗ 
wände müſſen neu fundirt werden. Der Anſchlag hier⸗ 
für beläuft ſich auf 6600 % 3) An Stelle des Schuppens, 
der jetzt zur Regeneration der Reinigungsmaſſe dient, 
muß ein neuer gebaut werden; die Koſten bierfür ſind 
auf 600 „ veranſchlagt. 4) Die gegenwärtige 
der Oefen reicht nur eben noch hin, das dem bisherigen 
Conſum entſprechende Gas zu produciren. Nach Voll⸗ 


endung des neuen Stadtrohrnetzes genügen die Oefen] N 


nicht mehr. 


Ofe haus fol deshalb 
8% an die 


Das jetzige 
2 Bahnhofs verlängert, 


Grenze des 
und damit Raum zur Aufſtellung von 10 neuen Oefen 


Dla un alen 0 le enehmigt ohne Debatte die 
Vorlage in allen The — ur zeichneriſchen Aus⸗ 
hilfe im Baubilreau, namentlich zur Anfertigung der 
in großer Zahl erforderlichen Copien von Plänen ꝛc. 


Magiſtrat beantragt, aus den durch Beſchluß vom 26. 
ovember pr. neu creirten Stellen, die nächſt offene 
von 300 55 mit dem Betrage von 200 % für die Mo: 
nate Mai bis ultimo Dezember 1873 und für die Folge 
zum vollen Betrage zur Dispoſition zu ſtellen. Die 


Börſen⸗D der Danzi eitung. 
ai SER ene * En Din. i 


Weizen Br. Staatſaſ. 89 | 89 
bat ber ſtädtiſche Baurath bisher feine eigenen Eleven 25 1 
und den Bauſchreiber verwendet. Da in dieſem Jahre Sul un ft en — r 5 90% 
keine Gleven eingetreten und der Bauſchreiber ander | Sept.⸗Oct. 80 79 / de. 4% bs. 99 99 
meitig bef@äfigt IR, fo fol ein Beihner genen Diäten | 2 dee de. 5 4% 20. 104, 108% 
eingeſtellt werden. Die Verſammlung bewilligt die Mal, Juni 55% 55 e ee 117% 117% 
bierfür verlangte Summe von 300 . . Die] Juli⸗Auguſt 55½ 54% Franzojen 204% 205% 
drei Klaſſen vierter Stufe in der Mädchenſchule der] Sent. Oct 546/31 54/ Numänier 46¼ 46 
Niederſtadt, welche im März 210 Kinder enthielten Peiroleum Nene ram. 5% u. 88% 80% 
bieten einen genügenden Raum mehr, nachdem ſeit] Spo. 200g 12/4 127% 0 Deher.Gemita.ık.. 190/1967 
Beginn des Schuljahre noch neue Anmeldungen ſtatt. Nübzleyt oer 23 ¼ 13½ Türken au) 52¼ 528 
gefunden. Es iſt daher eine neue Klaſſe erforderlich;] Spiritus Den. Sübertente 666% 66% 
Raum für dieſelbe ist im Hilftlocal Schilfgaſſe No. 10 Mal. Jun 18 8 18 8 Ua. Pannen 807/80 8/10 
ahl vorbanden; es muß aber auch eine neue Lehrkraft be; Sept⸗Oetbr. 18 2318 21 Oetker — 917% 911 
ſchafft werden. wozu keine Mittel zur Verfügung ſtehen. Pr. 44 conſ. 104/104 / Wesſelers, Lond. 6. 19% 6.193 


Belgier Wechſel 785/8, 
Meteo: ologiſche Depeſche vom 6. Mai. 


arom. Temp. R Wind. 


und Kämmerei⸗Deputation halten die Ausführungen der und 1 Schornſtein gewonnen werde. Der Anſchlgg] Verſammlung giebt bierzu ihre Genehmigung. arand 335,2 — 1,9 SSO 0 — ee 
„Regierung, in welchen nachgewieſen wird, daß bie hierfür beträgt 9450 „ Die ad 2—4 erwähnten Bauten Inſter ra 4 Mel, Sm Folge ber mangelnden elf ors 13347 + 4.0 W aach — 2 
VBerkehrsverbältniſſe beute ganz andere geworden, daß ſollen in Entrepriſe ausgegeben werden und iſt die] Bewerbungen hat der bieſige Magiſtrat die bier va⸗] Peters urg 3350 87S mäßig bedeckt. 
die lange Dauer des Marktes in poltzeillcher wie in] Ausbietung bereits erfolgt. Was die Mittel angeht kanten Lebrerſtellen nochmals ausgeboten mit ber todbolm. 335,8 235 ſchwach Regen. 
ſittlicher Beziehung zu mancherlei Bedenken Veranlafjung | aus denen dieſe Umbauten und die früher beichlofiene | ſonderer Hervorhebung des Gehaltsminimums und] Moskau 334.4 645 mäßig bewölkt. 
ebe und daß das Bedürfniß einer längeren Dauer dez Umlegung des Stadtrohrnetzes beſtrütten werden follen, | Maximums, aber verf chwiegen, daß zur Erreihung | Memel 335 5 4 20 W ſchwach bedeckt, Nebel. 
arktes nicht anerkannt werden könne, für zutreffend] jo iſt Magiftrat der Meinung daß fie durch eine neue des döchſten Gehaltes von 450 K eine 40 jährige Dienfi | Flensburg. 3338. + T5ED fhmad bebedt. 
und schließen ſich denſelben an. Die weitere Entiheis| Anleihe beihafit werden müſſen. Durch dieſelbe Äft| zeit zu abfolviren iſt Ob einer von den Lehrern hieſiger] Königsberg 336.5 3,2 N W . ſchw. bedeckt, Nebel. 
dung, ob und event. welche Veränderungen des jetzt] zugleich Deduna zu ſchaffen für die ſonſtt außeror: | Stadt dieſes weitgeſteckte Ziel erreichen wird, it wohl] Danzig 8304 “ 26 SO au heiter. 
noch beſtehenden Reglements und des Tarifs einzufüh⸗ dentlichen Bedürniffe, Es find dies die durch bie] leiſe zu bezweifeln, und wenn er's erreichte, ſo wäre der us. . 334,2 7,360 chwach wolkig. 
ren ſeien, fol noch vorbehalten bleiben. Einſt⸗ | 1869er Anleihe nicht mehr gedeckten Mehrausgaben für] Genuß doch nur ein ſehr kurzer, weil man aus ökono⸗ Stettin. 30 5+ 460 ſchwach heiter,geft. Regen 
weilen ſoll Reglement und Tarif auch für den abgelürzten | Canaliſaton und Waſſerleitung, die Neupflaſterun g miſchen Rückſichten es wohl vorziehen würde, den kühnen, Helder... 3320 J 78 8 mäßig — 
Dominiksmarkt beibehalten werden. Die Verſammlung] der Stadt und die noch ousſtebenden Schulbauten. lebenszähen Vordringling mit einem Drittel feines Ger Saul 334 74 6,7 SO ame bedeckt, geſt. Reg. 
erklärt ſich mit der Abkürzung des Dominiksmarktes] Magſſtrat beantragt, ermächtigt zu werden, bis zur halts als Penſion in den wohlverdienten Rubeſtand Brüſſe. . 332 3 . 9,0 WS schwach — 
auf 14 Tage einverfianden und erhebt den Antrag des] Realſſirung dleſer Anleihe die Koſten für den Umbau zu verſetzen. — Wenn es wirklich Lehrer gäbe, die ſich Kön 332,6-+ 7.90 SW mäßig trübe. 
. einftimmig zum Beſchluß. — Zu den bereits] der Gasanſtalt aus dem Capitalfonds beftreiten zu | bierher meldeten, jo müßten deren Ausſichten noch um Wiesbadez 320.1 ＋ 6,45 ſ. Ihm bed. Ncht Regen 
in Aus ſicht genommenen Ums und Neubauten für dürfen und behält ſich eine beſondere Vorlage über die ein großes Stück boffnungsloſer ſein als 8 in | Trier. 328,7 L 8.0 Sc ſtark trübe. 
die Gasanſtalt ift erforderlich: 1) Die gegenwärtigen] Höhe der Anleihe und die Modalitäten derſelben vor.! Inſterburg. (B.L. 3.) Paris 8320 7,3 SSW ſchwach bedeckt, Regen. 


— 


Die beute Nachts um 1 Uhr er: || 
folgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau Helene geb. Schweiger | 
von einer geſunden Tochter zeige ich 


c | 50 auf dem Hofe der Herren F. Boehm & 
0. über: | 


8 . 
eg eine Bartie ertra feine Drontheimer Fett- 
heringe HER. K & M. ex „Adine.“ 


Mellien. Ehrlich. 


Auction 


e 


Be Nachmittags 4 Uhr, 
ca. 35— 40 Laſt Schmiedenußkohlen, 


lagernd auf dem Hofe binter dem kleinen Ballaſttruge Neufahrwaſſer, 
Weichſelſtraße No. U, gegen baare Zablung öffentlich versteigern. 


Katsch, 


Herings⸗Auction. 


= 5 
te Reparatur s Arbeiten an den Geſchir⸗ 

ren zc. für die Geſpanne der Feuerwehr 
und Straßenreinigung ſollen im Submiſſions⸗ 
wege vergeben werden. 

Verſiegelte Offerten ſind bis 4 
Sonnabend, den 17. Mai ꝛc., 
Vormittags 10 Uhr, 

im Bureau der Feuerwehr (Stadthof) einzu⸗ 
reichen, woſelbſt auch die Bedingungen vor⸗ 
Jeinzufeben find. 
ie Feuerwehr⸗, Wacht: 
wach: und Straßenreini ; 


ungs⸗ Deputation. 
Bekanntmachung. 

r die Kaiſerliche Werft ſollen 23,500 K. 
Eiſenbleche 2 und 3 mm, ſtark, 5000 K. 
platten, gerippte, 5 und 10 mm. ftarf, 
— 11,000 K. und ca. 400 K. Giſen⸗ 

platten 11 mm. ſtark, beſchafft werden. 
Lieferungsofferten find verfiegelt mit der 
Aufihrift „Submiſſion auf Lieferung von 


Eiſen“ bis zu dem 222 T—Te—Tü—!M .. .. .. 
am 20. Mai cr., Richard Garrett & Sons in England. 


Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 


beraumten Termine mit Proben einzureichen. Locomobilen, Dreschmaschinen, 


Die Sieferungäbedingungen, welche auf[ Pferdehacken, Drills, Guano-Streu- 
E Anträge geg. Eritattung der Copia⸗ Maschinen, 


abſchriſtlich mitgetheilt werden, liegen 
nebſt den näheren 9 — 8 in der 
Regiſtratur zur Einſicht aus. 
Danzig, den 6. Mat 1873. 
Kaiſerliche Werft. 


Wen 1850 
ber das Vermögen aufmann 
eelig Flatow hierſelbſt eröffnete kauf⸗ 
männiſche Concurs iſt durch Vollziehung der 
Schluboertbellung und Ausſchüttung der 
Maſſe beendigt. 
Berent, den 22. März 1873. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Betanmmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 29. April 1873 


Coleman'sche Cultivatoren 


die Handelsniederlaſſung des Kaufmanns f ö f 
— 7 — au Warienburg ebendaſelbſt RR N 
Vale DEN, la bee Lager von Reservetheilen 
in das iesfetlige Purmen Register unter empfiehlt 


No. 211 eingetragen der General-Agent von Richard Garrett & Sons, 


rienbutg, den 29. April 1873. 
al, Kreis Gericht A. P. Muscate, 
— —— ä — Danzig und Dirschau. 
Bekanntmachung. 


3 der Philipp Knopf'ſchen Konkursſache 
iſt y en Preuſchoff zu Culm 
zum definitiven gen ernannt, 


ulm, ben 2 „ 
Königl. Kreis ⸗ Gericht. 
ſowie ferner erneute Transporte von: 


Die Loose zur 1. Klaſſe tiſſinger Ragoczy u. ſammtl. Carlsbader Brunnen 


. 14 8. Lotterie werden an die Spies 5 ne ladetiage für natürliches Mineralwaſſer 
Danzig, 


i 
In, mei NO ode u elehuil De Fr. Hendewerk in 
Fiſcherthor 9. 


„No ol. 
reuß. Lotterie o0fe 
148. Lotterie kauft jeden 
mit Beben Noance und bittet Iten un 
gef. Offerten Freese 


in Dan is AProdbänken e 20. 

N ſenſeßen aller Art, 

bie Tanelle Werne im Zain bereiten, 
Sparberde mit vorthelbaſter Eintichtung, 
biefige und auswärtige Beſtellungen u mmt 


ern entgegen R. Dickau, Töpfermeiſter, 
Tackergasſe No. 16. 


Engros⸗Lager 


Natürliches Mineralwaſſer. 


Die erwartete größere Sendung 


Vichy grande grille 


51 Ohne Uebertreibung dürfen wir 
von unſerem beliebten Kölniſchen Haarwaſſer (Eau de Cologne philo- 
come) ſagen, daß es das Ausfallen der Haare mehr als 1975 andere Mittel 
hindert. Alle bene, welche ihr Haupthaar in feiner natürlichen Schönheit er⸗ 
dalfen wollen, ſollten ſich dieſes deutſchen Fabrikats bedienen. Einen angenehmer 
15 A ee e 1 — Rachen oder Poſtanweiſung 
e * 0 . 
Eründer und neben H. Haebermann 8 Co. in Köln und Rhein. Wieder⸗ 
verkäufer erhalten Rabatt. Briefe und Gelder franco. 


von Emſer PB ſtillen. unter Staats Controle 9 dor den che Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


- i ied äufern denſelben Ra⸗ Zur Vermeidung von ſpäteren Enttäuschungen werden die Herren Landwirthe dar ⸗ 
ga len bie e kreetlon bei direkten auf aufmerkjam gemacht, daß obige Gesellschaft nicht zu feſten Prämien verſichert, 


ehungen bewilligt. \ 1871 dreißig, im Jabre 1872 ſechszig Prozent Nd en erhohen 
D Hendewerk t. Die Nachſchuß verpflichtung 6 t, kann ſich alſo im Jahre 1873 möglicher⸗ 
6854) dr. Welter geſſe auf bundert Prozent ub mehr belaufen * 


Montag, 12. Mai 1873, Vormittags 10 Uhr, 3 


In Liverpool ladet nach Danzig u. 
wird expedirt am 10. d. Ms. 


„Dampfer Mauritania, 
apt. J. Dunning.“ 


: Schwergut 20 fh. und 10 % bei 
größeren Partien billiger. Eiſen und Metaille 
17 K. 6 & und 10. Güteranmeldungen 


erbitten 
Storrer & Scott. 


Starte Feuſterglas, dide Dachſcheiben, 
Slasdachpfannen, Schauſenſter⸗ 
Gläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 
Spiegel und Glaſer⸗Diamaute empfiehlt 
die Glashandlung v. Ferdinand Fornee, 
Hundegaſſe 18. 5980 


2 
Standgefäße in Glas und Porzel⸗ 
lan, Firmen⸗ und Kaſtenſchilder ꝛc. 
werden mit ſauber eingebrannter 
Schrift ſchnell und billigſt geliefert. 
Hugo Scheller, 
Breitgaſſe 117. 


Mellow⸗Metall 


von Schiffsböden, Kupfer, Meſſing, Zink, 


Blei und alle anderen Metalle kauft und 
zahlt die boch 


deere Schnee von 
S. A. Boche Jeder atsg. 29. 


Woll-Saͤcke 


empfiehlt 
N. T. Angerer, Danzig. 


Oberſchleſ. Steinkohlen, 


den beſten Engliſchen und Schottiſchen an 
Brennwerth vollkommen gleich, offerixt france 
Danzig und aller Bahnſtationen zwiſchen 
Bromberg und Königsberg en⸗ 
ladungen von je 2 Laſt 


F. W. Lehmann, 
Danzig. 


Das adl. Gut 


Liniewko, 
Kreis Berent in Weſtpr, bat einen Laub- 
wald von ca. 300 Morgen b. von der 
Berent » Danziger und r. » Stargarbter 
Chauſſee entfernt, zu verkaufen. 


Durch Todesfall des Beſitzers iſt eine 
Wagen⸗Fabrik 
im Betriebe, mit auter Kundſchaft, unter 
vorthei haften de Jubel zu verkaufen, 
auch eignen ſich die Fabrikgebäude zur Ans 
ſegung einer Tabaksfabrik da am Ort 
ehe it und der Tabak in der Niederung 
in bedeutendem Umfange gebaut wird, auch 
zur Anlegung aller Fabrikation zu der 
fließendes Waſſer gebraucht wird. 
Nähere Askan bei Wagenfabriant 
F. Fischer's Wwe. 
—— Marienwerder. 
Zum Verkauf ftehendes Zucht: und 
? Fettvie 
jeder Art wird ftets nachgewieſen gegen Ein: 
ſendung oder Nachnahme von 1 % durch 
das Auskunfts⸗Bureau für An- und 
Verkauf von Zucht: und Fettvieh für 
die Provinz Oſt⸗ und Weſtpreußen zu 
Dt. Eylan. 
Anmeldungen gratis. Abmeldung nach 
erfolgtem Verkauf wird erbeten. 
Ene hellbraune Stute, Reitpferd, iſt Flei⸗ 
ſchergaſſe No. 8 zu verkaufen. 

11 junge große Zugochſen 
ſtehen zum Verkauf und iſt Näheres Krebs⸗ 
markt No. 8 zu erfahren. N 1 

ür eine kranke Dame wird eln Fahrſtuhl 

zu kaufen geſucht. Adreſſen erbeten Lan⸗ 
gen Markt 9. 

ine geprüfte Erzleherin, dle 9 Jahre Ir 

der Muſik und in allen Schulwiſſenſchaf⸗ 

ten unterrichtet hat, ſucht zum J. October ein 

Sb hier Adreſſen unter 9049 in bei 


ieſer Zeitung. 
9 Gin ſüchtiger 


Modelltiſchler, 


{3 Meifter in der Tiſchlerei 
. wird zum ſofortigen An⸗ 
rüt für eine Maſchinenfabrik geſucht. Ferner 
ndet 1 tüchtiger Gelbgießer, ſowie 1 zu 
e e e 

eſchäftigung. 12 ed. er 
2 —5 unter 9035. 


)| Ser. Offerten unter 8942 bejördert die 


itl fi Pr f * 
MMF 
ge maden e wollen ſich ge 
älligſt melden bei Dr. Nudlo 
J. Ede der Breitgaſſe. ff, Robleng 


Einen gewandten Polir 
für feine Treppen ſucht der 
Bauhof der Magdeburger Bau- 
und Credit-Bank 
Neuſtadt bei Magdeburg. 


Ein unverh. Landwirth, 


31 Jabr alt, de 34 Jabren 1. Beamter eines 
bedeutenden 


ſucht I. Jali cr. anderweitig Enga 


ement. 
dieſer Zeitung. ard. 


Fs ein erſtes 


Uhrfournitur 


Norddentſchlands wird ein tiene 
Commis geſucht. Kenntniſſe des Faches 
und der nordiſchen Sprachen werden ge⸗ 


wünſcht. 
Gef. Offerten sub W. P. 12 hefordert 
die Annoncen Expedition von Haaſen⸗ 


ſtein & Vogler in Hamburg. 
1. Juli wird in FKaßk⸗ 


um 
Prauſt die 


wird geſucht. 9 Nr. 16. 

In meinem Tuch⸗ d Gorderoben⸗ 
Joeſchäft iſt Die Stelle eines dach. 
tigen Verkäufers unter günftigen Ber 
dingungen per 1. Juni vacant. 


M. Berendt, vans! 
Eine geprüfte Lehrerin wird 


ür eine Privatſchule 

2 
n es Dienſtmädchen 

& aut SR. Graben . ßen 


in junges anſtändiges Mäds 

chen, welches die Schneide⸗ 
rei erlernt hat, wünſcht eine 
Stelle auf einem größeren Gute 
als Nähterino der zur Hilfe der 
Hausfrau. Näheres nnter No. 
9028 in der Exp. dieſer Ita. 


Is ſucht Jemand, der mit den nöthigen 
C Mitteln und Kenntniſſen 3 5 
eine Milcherei zu pachten. — Das Näbere 
erfragen bei Herrn Kaufmann Bober in 
Danzig, Brauſendes Waſſer No. 4, 2 Trp. 


Hanel bf e 
ontag, den 12. Mat, cr. General⸗Ver⸗ 
ſammlung. Tagesordnung: Bericht der 
Kaſſen⸗Reviſoren und Ertheilung der Oecharge. 
Aenderung des Vereins⸗Namens. Erhohung 
des Beitrages. Wahl eines ſtellvertretenden 
Vorſitzenden. Gründung einer Sterbe⸗Raſſe. 
Mitteilung über die Sommer⸗Vergnügungen, 
Kr ägzchen ꝛc. 
Der Vorſtand. 


Selonkes Theater. 


Donnerſtag, den 8. Mai. 
Gastspiel der berühmten Chicards 
Parisiens Gesellschaft: 
Grotesk, Ballet, Gymnaſtik, Muſik, 
Engliſch chanſonnette, Neger s Tanz, 
Pantomimen, 
unter Direction des Mr. A. Bourbonnel. 


as 3. Oſtpreußiſche Grenadier⸗Regim 
D 3e Abeabfähtinem 16. Mai, 11 Ute Bor- 
mittags, dos zur Erinnerung der im Feld⸗ 
zuge 1870—71 gefallenen Kameraden in 
zig auf dem Leegerthorplatz errichtete Denk⸗ 
mal, in feierlicher Weiſe zu enth 
Alle Difisiere, Aerzte, Beamte, Unteroffie 
ziere und Mannſchaften, die dem Regiment 
wäbrend des Feldzuges angehört, ſo wie die 
Angebörigen der Gefallenen, werden zur Ber 
theiligung an der Feierlichkeit mit dem 
5 . 3 ſich ki S 
\ nn derſelben auf genanntem 
einzufinden. l = 
Danzig, den 30. April 1873. 
von Deutſch, 
Oberſt und Regiments⸗Commandeur. 


No. 7885 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


action, Drud und ® ge 
4K. W. Kafemann u Da 


utes mit techniſchen Gewerben, 


